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SOGEKO stimmt Anpassung der Prämienverbilligung zu 

 

Solothurn, 7. November 2008 – Die kantonsrätliche Sozial- und Ge-

sundheitskommission (SOGEKO) unterstützt den Regierungsratsent-

scheid, im nächsten Jahr die Prämienverbilligung entsprechend den 

gestiegenen Krankenkassenprämien anzupassen. 

 

Die SOGEKO, unter dem Vorsitz von Peter Brügger (FdP, Langendorf) stimmt 

dem Antrag des Regierungsrates zu, 2009 für die Prämienverbilligung insge-

samt 116.6 Millionen Franken bereit zu stellen. Diese Mittel setzen sich zu-

sammen aus dem Bundesbeitrag von 59.2 Millionen, dem Kantonsbeitrag von 

47.4 Millionen Franken und den Reserven im Ausgleichsfonds in der Höhe von 

rund 10 Millionen. 

Mit diesen Mitteln können die Prämienverbilligungen entsprechend der Stei-

gerung der Krankenkassenprämien erhöht werden. Im Kanton Solothurn be-

trägt die durchschnittliche Steigerung der Krankenkassenprämie 4.7%. Der 

Kreis der Anspruchsberechtigten bleibt unverändert.  

Mit Erstaunen nahm die SOGEKO davon Kenntnis, dass rund 15% der Prä-

mienverbilligung von den Anspruchsberechtigten nicht bezogen wurden. Die-

se Mittel stehen im nächsten Jahr für die Prämienverbilligung zusätzlich zur 

Verfügung. Dank diesen Reserven kann der Kantonsbeitrag für 2009 auf dem 

durch das Sozialgesetz vorgegebenen Minimum von 80% des Bundesbeitrages 

festgelegt werden.  
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Globalbudget „Solothurner Spitäler AG“ 

Die SOGEKO hat dem Antrag der kantonsrätlichen Finanzkommission zuge-

stimmt, das Globalbudget um 5,3 Millionen Franken zu kürzen. Die Einspa-

rungen werden dadurch erreicht, dass die Investitionen in das Polycom-

Funkübertragungsnetz im Rahmen der ordentlichen Budgetposition für Inves-

titionen und nicht über einen besonderen Budgetposten finanziert werden. 

Weiter wurde die Budgetposition Delkredere gestrichen; Ausfallrisiken sollen 

im Rahmen des unternehmerischen Risikos der SoH gedeckt werden. 
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